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Berlin, den 13. Januar. 
Vorgestern früh erhoben Se. M a j e M 

der Rönig Sich in Gesellschaft des Herrn 
Markgrafen vonAnspach-Bairsucl) H 
D. nach Potsdam, speiscten daselbst zuMit¬ 
tage, uud trafen Nachmittags wieder hier 
ein. 

An eben den, Tage, Abends, war die erste 
Redoute im Konigl. Opernhause, welcher 
derganzeKsnial.Hof beiwohnte. 

Gestern Mittag gaben des Aronprinzen 
K.H. dem Konigl. Hofe ein großes Diner, 
Welchem auch Se. Majestät der Rön ig 
und des Markgrafen von Anspach.Bai-
veuch H. D. beiwohnten. Abends gaben 
des Rönigs Majestät dem ganzen Konigl. 
Hause und mehreren Ctandesperjonen Bal l 
Und Souper. 

Der K. Poln'sche Kourier, Hr. Lieutenant 
?. Hegner, ist von Warschau hier ange¬ 
langt. 

Berl in, den 15. Januar. 
Se. Röntg l . Maiestät haben, aus 

höchsteigener Bewegung, den Obei -Amts-
K^lerung^ und Ober-Konssstonakat!) zn 
^rcvlau, Hru R a r l Gott l ,ed Redtel, 
dessen Oyhn, Ra r l Fnedr.ck, wie auch 
y««m eheliche RachkyMWN beiderlei Ge^ 

schlechts, in den Abelstand zu erheben, unh 
das nöthige Diplom darüber ausfertigen z« 
lassen geruhet. 

Vorgestern Abend war große Com' und 
Ssuper bei I h r o Majestät der verwins 
wecsu R ö m Z m , wobei Se. Majestät dee 
R ö n i g , des Markgrafen von Anspach-
Baireurl) H, D , die Prinzen und Prin¬ 
zessinnen des Konigl. Hcnlfes, und viele 
Standespersonen zugegen waren. 

Gestern ward die Oper: Ulysses Rück¬ 
kunft zur penelope, in Gegenwart S r . 
Majeftäc des Kön igs und des gesammte« 
Kpnigl. Hofes zum zweitenmal aufgeführt. 
3^ach geendlgttrVorstellung gaben des Rö^ 
nigs Majestät dMl Konigl. Hause ein 
Goupcr. 

Der Generalmajor, Hr.v. Eden, ist von 
Beeskow, derK.DalllscheObrist, Hr. Graf 
zu Hynar, ist aus HoUstein. und der Herr 
Graf v. Gu i l kSy , aus Polen hier ange-
kotumell. 

Dcn «o.Januar, früh mn 10 Uhr, ver¬ 
starb zu Marienwerder, an einem hitz!gen 
Fiebcr, der Geheime Finanzrath und Fkam-
me»praslbcntHerr v Massow. Er zeich--
nete sich durchRecl)tschaffenheit, vorzügliche 
Talente ynd uyerm^deten Eifer im D»en, 



sie des Königs und des Vaterlandes aus. 
Sein Verlust wird allgemein bedauert, und 
«verdientes. 

Wien, den 12. Januar. 
Aml l tend. , in der Frühe, begaben Sich 

des Königes von Sizilien Mcu., uacl) dcm 
Hotel der hiesigen N'.uversitat, und verweil¬ 
ten sehr lange daselbst. 

Ce. Maj . der Kaiser haben das Fest vom 
S t . Stephan Orden^bis nach vollendetem 
Ungarischen Landtage, dcr am 2oten d. hin^ 
wjederum den Anfang nehmen soll, verschon 
ben. 

Der Landtag in Siebenbürgen hat seinen 
«naus^e'etztenFort^a'trg. 

Die Gallltzzsche Leibgarde, welche, weil 
fiesclt l78^- inkomplet lst indem die mri-
sten Gardisten, Offiziers^ Stellen bcy den 
Regimentern erhalten, weiter keine Dienste 
bey Hofe, ais die öffentlichen Küchendienste 

wieder vollzählig 
gemacht 

Der Kaiser ist unermödet darauf bedack)t, 
öer gegenwärtigen Theuerung wenigstens 
einigermaßen abzuhelffen. Ee. Ma j . ha¬ 
ben die Mtlitair-Vcrpfiegs.Maazine zum 
Besten des Publikumeröffnen lassen. Schon 
istdas Brod am Gewichte erhöhet derPrejs 
einiger Lebensmittel aber vermlndert wor¬ 
den^ 

Die.vonSr.Maj. zu diesem Behufe an-
geordn. :e Hofkommisslon h.n bereiis einige 
UntersilZungen vm^eno^nmcn. Man hat 
invcrschled.enel, PrivathauselN ennge vom 
MlcherverstcckteVorrätheanGctraideund 
andern LebenLbedürfnißen entdeckt, und 
hoft da^on noch mehrere in M e n , und der 
Gegend vorzuftuden.. 

Nach Aussage aller aus Ital ien ankom¬ 
menden Kuciere und anderer Personen ist der 
Winter sehr strenge,, und es fallt tiefer 
Sck'ee —da wir hingegen noch kejne^Gpur 
davon bemerken« 

Pnvathriefeaus der Wallachey- (welche 
Roch vor.derEroderttNg vsnIsmcul geschrie-
ken wnre») gebenzy einmlHalttsfn Frieden .̂ 

zwischmOesterreichundderPftrte die grö--
sten Hofnungen. — 

Wien, den i2ten Januar. 
Al)s Reggio ist die betrübte Nach' icht ein^ 

gegangen, daß die durchlauchtigste Maria 
Theresia Albcrano Clbo-Maias^ina, r^ne-
r<nde Herzogin von Massa^Carrara, Ge¬ 
mahlinn des regierenden Herzogs von Mo-
dena, am26 v . M . im56.Jahre ihres Al¬ 
ters, nach einer langwierigen Krankheit, 
verstorben ist. Die^Höchstsellge hat ihre 
tönlgl. Tochter, die Gcmahül! dcs Er^her-
zogs Ferdinand, Statthalters vonMeiland, 
zurUlnvei saler^in ihrer Staaten und ihres 
bet a i tllchcnVerinögklis eingesetzt. 

Dte Türkische Gesandzchaft, welche von 
der Pforte an oen Preußischen Hof abgehet, 
und auf des letzteren Ansuchen, dmch dle K.. 
K. Staaten den Weg nimmt, ist bereits am 
29.V.M inTemeswar eingetroffen. 

Aus ber Wallachey ifi gestern die Nach¬ 
richt von der am 22. Dezemb. durch die Rus¬ 
sischen Waffenerfolgtett Einnahme der Fe^ 
stung Ismai l eittgeganAem Die Rußlsci^ 
taiserl T<uppen, unter Anführung des Ge^ 
nerals Graftn Souwarow, baden dieTürs 
tische Festung von <; Uhr Morgens bls 2 Uhr 
Nachlttlttajzs bestürmet, wurden Ẑon den 
Feindell, die einen verzweifelten Widerstand 
lelsieten^ fünfmahl b sin die Laufgraben zu-
rückgeschlagen, griffen aber immer auf das 
neuean, bisfie endlich Sieger und Herren 
der Festung blieben: Die Besatzung, wel¬ 
che aus 8,009 Mann bei'and, wurde gauz 
Nlcdergemacht Ausserheitt wurden 5000 
Mann;uGefangenen gemacht Die Sie¬ 
ger eroberten die gallze sehr bet ächtliche Ar¬ 
tillerie der Fessung und Mundvorrath für 
nn l)'< als einen Monath. Ihrer Sens ha? 
ben sie.2OOO Mann verlohnn. UmsiandF 
l i iere Berichte sind zu erwarten. 

Zur einzeiligen Verwaltung der Nie^ 
derlandischen Angelegenheiten, bis der ehe¬ 
mahlige StaatSrath und dieRechenkammer 
wieder hergestellt Werden können, habende. 

für hieve? 



fchäfte bes S taa tö ra thes , «nl> d»ey K o n l . 
Mißionen sät' dc Geschäfte deü 4c.)ctmen 
Raths, der Fi^an en und der Rct/enkam^ 
mer errlchtct, auch we^en o e l j i c l l ^ ; des 
Slaals un,'Krie>ssekletarla(s d e ^vcze-
hnng g7trvss<tt. Alle dlê e Ot( ^lSämttr 
sind bcrciss.;^ W: tsau.leit getreten. 

Waischan, vom l2. Januar^ 
An der Eroberung von Ismai l nimmtdis 

Nation Antheil, man fürchtet daß die Tür¬ 
ken einen Privat^Frieben mit denen Russen 
schliessen, und dann könnte ein neuer Krieg 
entstehen, die Russen wü den dann in einem 
hohen T^vesprechen--eln gewisser patrio¬ 
tischer Geist hat die Versammlung bestell 
und die Sitzungen der Stände dauern bis 
Nach Mitternacht, man will die Gesetze in 
Ordnung haben, daß niemand anders solche 
bestimmen kann — indessen hat Ismai l de¬ 
nen Russen viel Blut gekostet. Die russisch 
Gesinnten sagen von 2ooO., aber man ist ge¬ 
wiß überzeugt, daßan Hoo^Malm die Rus¬ 
sen verlohren. Die gcmtze tArktsche Guar-
nison ist nur 6OOO Mann stark gewesen, nie 
hat ein türkischer Commandant sich so tapfer 
gcwchret, Und nicht eher sich ergeben, uls bis 
die gantze Stadt in Feuer gestanden. 

Unter denen Russischen Todten bedauret 
wanden Hn!.General Iacunski aus Poh-
len, dervon einem Cadet bis zum Cheffeines 
Regiments und Generals in Russschen 
Diensten, in kurtzerZeit es gebracht. — Er 
War em Mann von Kenntnissen und Hertz« 
haftigkeit, er war der erste der mit seinem 
Regiment die Walle erstiegen, wurde aber 
zurückgeschlagen und blieb. 

Eroberungen dieser Art wird die Russische 
Armee nicht viel mehr machen. 

London, den z?. Decbr. 
Vorgestern ward man auch im Oberhaus 

st, nach einigen Debatten, mit dem Verlesen 
der neuen Taxen fertig, die der Minister 
unverzüglich in Gang bringen wollte, und 
derentwegclz dasPar'ement keine formliche 
Wnhnachtsjerien gehalten hat, welches 
ganz g?gcn alle Gewöl>l.cheit tst, und gegen¬ 
wärtig wohl nur durch ême Hinanzsache 
veranlaßt werden kannte. Dcr Könlg ging 

noch vo^gestem NachmM'iss<; in das Qoer-
h l̂ns 'i.lö b^Ije^^t'ld^ngew^yttllttjenFei^ 
r«- ' ^ ' !il den^oroli, ^)aw nachher tan-

. l sich auch mehrere deputirte Mitglieder 
des Unterhauses mit ocm Sprecher an ih? 
rer Spitze, ein, und der letztere rebele de» 
König auf folgende Arc an^ „Allergnädig-
sier Souoeratn! Ewr. Majestät getreue und 
ndtlcheuntert ancndcs^MsesderGemn-
nen haben die nöthl^en GeldbewilligunKen 
zu Bestreitung der Räsiullgskssten gemacht, 
welche dle, zur Erhaltung del Ehre Ihrer 
Ft'rone, nöthtzen Maaßregeln veranlaßren. 
Sie haben bei dieser Sache einen Grunlz^ 
satz befolgt, der zwar auf einige Zeit dle Las 
sten des Volkes vnmehrt, aber gleichwohl 
die Nationalschulden Nicht dauerud erhöhet, 
sondern ein großer Beweis der innern Stars 
ke und der häufigen Relchthnmsquellen der 
Nation ist. I n diesem Grundsätze habe« 
Ewr. Majestät getreue Gemeinen der Nach¬ 
welt ein Beispiel vorgehalten, von dem sie 
wünschen, daß jedes nachfolgende Parle-
ment es nachahmen möge." Hierauflas det 
Sprecher die Titel der Subsidienbllls hor, 
und bat im Namen der Gemeinen um die 
König!. Zustimmung, welche auch für jede 
Bi l l erfolgte. Gleich nach dieser Ceremo¬ 
nie gingen beide Häuser aus einander m>d 
bestilnmten sich ziemlich lange Ferien, nehm-
lich das Oberhaus bis zum z i . Jan. und 
das Unterhaus bis zum 2. Februar. — Nach 
Briefen, die mit Schiffen von MMagaku-
gekommen sind, sollen dle Spanier, und bis 
sonders dte Einwohner der genannten Stadt 
große Zufriedenheit über die Konvention mit 
Eng alid äußern, und deswegen sogar öf¬ 
fentliche Freudensbezeugungett angestellt 
habett. — Man widerspricht itzt dem Ge¬ 
rüchte, daß Lo"v Hoob schon Aach Ports-
Mouth ad^egangea sey, my das Komlnan-
do der Flvtte zu übernehmen. Eö lst indeß 
auch noch Zeit hierzu, da die dort legende 
Escadre vor dem Eintritte des Frühjahrs 
doch nicht auslaufenkalm. —Vom 15 Oec. 
1789 bis zum 34, Dec. 1790 sind ln unsrer 
Hauptstadt überhaupt getauft i l4,y^KM5 
der (9,70b Knaben und 9,2:4 M^oche»^ 



gestorbenyiw Perftnen männlichen, unt> 
8846 weidlichen Geschlechtes, zusammen 
lH,oZ9» Man nwß aber bewerten, daß 
diese Angabe nur auf den Registern der öf¬ 
fentlichen Kirchspiele beruhet —" Während 
desverfiossenenI^hreb sind inderOidbailey 
73 zum Tode, und 455 zur Transportation 
mrurtheilt, 355 aber losgesprochen.wm den« 
— Der alte Unteroffizier Macleod von iOZ 
Jahren, der im vorigen Jahre von der I n -
ftl Skye Hieher lam, um seine ihm gestri¬ 
chene Pension zurettamiren, ist seitdem hier 
«blieben Borigen Ssnnabeud ward er 
sn der Abenddämmerung auf der Straße 
Von drei Leuten in Matrosenkleidern ange¬ 
griffen. Dein ersten, der ihm sein Geld ab¬ 
forderte, gad er einen so hef ten Schlag, 
Haß er zu' Boden fiel, und auch den zweiten 
wehrte er von sich ab. Aber der dritte warf 
ihn zu Boden, nahm ihm i5 Schilling Geld 
und ein Taschenbuch, dessen Verlust den ar¬ 
men Greis am meisten schmerzt. — Noch 
taMch erhältmanunangenehmeNachrich¬ 
ten von dem Unglück/ welches der besage 
von einem Ungewitter begleitete Sturm in 
t t r Nacht vom 24sten d. angerichtet hat^ 

Antwerpen, den 29. Dsc. 
Seit dergescharstsn Verordnung^ die m:-

serStaatsrüth am 24sien d. wider alleRuhe-
störec hat ergehen lassen, nnd seit den ernst¬ 
haften AttffaMn, welchedieK.5t. Truppen 

'machen, scheintder Pöbel hier auf billigere 
Gedanken zu kommen, und dem Triebe sei¬ 
nes Fanatismus Gnhalt zu thun. Allein 
dem Vernehmen nach gcht es anderwärts 
noch ehr toll zu. Zu kierre haben die pa¬ 
triotischen Freiwilligen den Magistrat ge¬ 
zwungen« ihnen die Waffen vom Sladthau-
se zurückzugeben, worauf sie einen Ausfall 
6u>derSt6dt gethan, eine Wache von iz 
Mann Kaiserlichen, die m einem Hause an 
derLandstlaßepostirt war,überfallen 9 da¬ 
von umgebracht, und die übrigen 4lödtlich 
bl ssirt habem Zu Gent soll ebenfalls noch 
de: gleichenGährung herrschen, und derPö-
b^' noch jüngst 4 Mann in den C^a l ge¬ 
schmissen haben, 

Von der Elbe den 5. Januar. 
Da in den auswärtig n Zeitungen so 

viele falsche Nachrichten von dem Russ. schea 
General Hermann, oder wie er eigentlich 
heißt, Gsrmann, enthalten sind, so muß die¬ 
ses aufbeyfolgende Art berichtiget werden: 
Sem wahrer Name ist Johann Gottlieb 
Germann. Er ist in Trebltz, drey Stundelt 
von Wittenberg, in Suchten, den 30. Ju l i i 
1744. geboren. Sein Vater ist daselbst 
Hufschmidt und Einwohner gewesen, und 
seine alte Mutter, an die er jederzeit mit 
kindlicher Liebe und Dankbarkeit gedacht 
hat, noch gegenwartig am Leben. Da er 
Lust und Geschicklichkeit zum Studiren be¬ 
zeigte, kam er auf die Thomasschuls nach 
Leipzig; besuchtealsdenn die dastgeUniver-
sitätzwey Jahre, und darauf Wittenberg, 
lmd widmete sich der Rechtswissenschaft, 
legte sich aber darneben hauptsächlich aufdis 
schönen Wissenschaften und neuern spra¬ 
chen, weil er immer nach seinem lebhaften 
Geiste aufReisen in fremde Länder, sonder¬ 
lich nach Rußland, gedachte. Er ergriff 
daher nach voNendeten Studien die erstcGe^ 
legenheit, eine Hofmeisicrstelle in Lieftand zu 
bekommen; snchte aber von da bald weiter 
und nach Petereburg zu gelangen^ woselbst 
er sich denn durch sttne Wissenschasten bald 
seinen Unterhalt zu verschaffen wußte, und 

Fleiß erlernte. I m vorigen Turkenkriege 
kam er wegen seiner Geschicklichkeit darin> 
nen und erlerntem Sprachen, in die Suite 
des General Romanzow mit dem Character 
eines Lieutenants, alsSecretär; avancirte 
in diesem Kriege zum Hauptanmn und Ad¬ 
jutanten. Nach Endigung des Krieges be¬ 
kam er den Majorscharacter, und sein 
Standquartier in Chersoń, um die dasigen 

Nach 
zwey Jahren ward er zum Obristlieuteuattt, 
und einige Feit darauf zum Obersten und 
Commandanten des ̂ iberischen Regiments 
ernennet. Vor dem Anfange des gegen¬ 
wärtigen Türkenkrieges Haler sich in Cher-
so« mit einer Fräulein von Gerhard ver-



Mahlt.— Diese Nächrlchten sind authen¬ 
tisch, nndvon ihm selbst, wie er sie nach sei¬ 
nem Geburtsort gemeldet hat. 

Paris, den 28. December. 
I n der gestrigen Sitzung der Nat. Vers, 

erschien der Pfarrer Gregoire nebst noch 53 
andern Pfarrern aufderRehncrbühne, und 
schwnren,,ein^' nachdem andern, mitSorg-
falt über die Gläubigen >u wachen, deren 
Leitung ihnen anvertrauet sey; getreu dsr 
Nation, dem König zu seyn; 
aus alkn ihrenK'' ästen die FranzösischeCor̂  
stitulibN/ urld vorzüglich dieDecrete in Be-
treffder bürgerlichen Consiitution derGeiD 
lichkeit aufrecht zu halten. 

UnfereEscadre zuToulon wird wieder ent> 
Waffnet, und die Matrosen verabschiedet. 

Es heißt, Graf Mirabeau, der einen Ur¬ 
laub auf 4 Wochen von der Nat Vers, ge? 
nommen hatte, werde nicht abreisen, son¬ 
dern hier bleiben, weil man ihm rolgewor-
fen, daß er sich habe besiechen lassen, in die¬ 
sem gegenwärtigen kritischen Zeitpuncte dis 
Nato Vers. zu verlassen. 

Die hiesigen öffentlichen Blatter entycrl-
ten die Nachricht, daß am zten d. zu Wien 
ein außerordentliches Conftil gehalten wor¬ 
den, welchem VerPräsident des Reichshofs 
raths und der Vicekanzler beygewohnt h<̂ t-
te^' Die Beralhschlagungeu hätten sich 
aufden Französischen Hof bezogen', und es 
wäre von nichts geringerm die Rede gewe¬ 
sen, als von dem Vergangen, daß die Köni¬ 
gin ihrer Familie wieder gegeben werden 
möchte, weil dieselbe einigermaßen in Ge¬ 
fahr schwebe. Zu gleicher Zeit redet mau 
von einer Heise, welche der Bruder und die 
Schwester des Königs nach Turin vorttch-
men wollten. Alles dieß aber hält man für 
Erdichtungen der Aristokraten, um znerfor-
schen, <u;f welche Anzahl der Mißvergnüg¬ 
ten man rechnen könns. 

Paris/ dm 28^ December. 
Der König hatnculich den hiesigen Maire 

und verschiedene Herren von der Subsisienz-
und öffentlichen A beitscommitte zu sich 
kommen lassen, und ßch über 2 Stunden nnt 

ihnen berathschlagt, wie Pan bey bergegett-
wartigen rauhenIahrs,eit die Armen unter¬ 
stützen, Vers 
schaffen könne. Besonders erkundigte er 
sich, ob die nöthige Vorsicht getroffen wor¬ 
den <ey, daß bey einfallender sirengen Kälte 
das Mahlwerk nicht ganz stille sicht. Diese 
väterliche Vorfolgs für die Dürftigen unter 
seinen Unterthanen muß Ludwig den i6tew 
denselben noch immer werther machen. 

O?iteinem Monat herrscht in der PfarF 
rey von GoupiNiere eine ansieckende Kranke 
heit; weder Aerzte noch Wundärzte getraue« 
sich mehr dahin zu gehen, weil alle, die dort¬ 
hin geschickt Mnden, gestorben sind. Der 
Pfarrerund Vicarius desOrts leistendaher 
den Kranfen geistliche und leibliche Hülfe. 
Dieser rechtschaffene Pfarrer hat durch b« 
Beschlüsse der Nat. Berf. 70OG Livres Ein^ 
kttnste verlohren. 

Matt spricht noch iMmer Von der zu e»^ 
Wartenden Ankunft des Grafen von Artois, 
und freuet sich im voraus darauf; auch 
hofft man, daß der gesammte hohe Adel die-
femBeyspiele bald nachfolgen, und desFrie^ 
dens in Ruhe genießen werde. 

Aus I ta l ien, den 25. Dec. 
I m Rathe zu Venedig wmden den i6te« 

^)ec. Ministerialdepeschen verlesen, welche 
die angenehme Nachricht sollen enthaltet 
haben, daß verschiedene europäische Höfe 
entschloffen waren, dem KölUge von Franko 
reich zu seinem gesetzmäßigen Ansehen, und 
den ihm gebührenden Vorzügen mit aller 
Macht wieder zu verhelfen. 

Der Pabstl. Hofarbeitet/ wie man zuver? 
sichtlich weis, imStillen der FranzösMe» 
Nat. Verf. die gründlichste Widerlegung ge^ 
g^n ihre Eingriffe in kirchliche Angelegen¬ 
heiten entgegen zustellen. Eine hierzu be> 
sonders niedergesetzte Congregation von 
Cardinalen, Theologen und Consultorew 
wird mit dem Resultate ihrer Beratschla¬ 
gungen bald fertig seyn. 

S p a n i e n. 
Der InfaytDon Antonio, welcher vo» 

derUnpaßlichkett, dieihnjiingsthin befnllm 



'hatk. ganz hergestellt, und mit dem Hofe 
von S t . Lorenzo nach Madrid gekommen 
war, fiel hleralu i2 Dez.wied^ in eine sol¬ 
che Schwäche, die von einem heftigen Blut¬ 
auswurfe begleitet war, daß man i h ^ die 
letzte Oelung beybrachte. Das Nebel soll 
Von einem Falletzerrühren, dcu der Infant 

de gemacht und verwahrloset l>at. Noch 
am 14. war des InfantenIustano sehr Zê  
fahrlich, und der Hof in allgemeiner Be¬ 
stürzung. 

Die Flotte, welche während der nun Hey-
geleqtenIrrullgen mitG^oßbritaunlen aus¬ 
gerüstet worbcu ist, wird entwaffnet, mit 
Ausnahme von i2^nnenschiffcn ulld 4Zre-
gaten, welche bis auf weitere B^ehle un 
Hafen von Tadix in fertigem Stands dlei-
benjsollen^ 

I n der Zeit, da der Sultan von Maroko 
die P^lagetungvonCettla aufgehoben harte, 

^nd von Frieden handelte, da er schon ftn? 
«Mer voi! der Spanischen Festung ctltscvit 
hatt^MUdAnsialtmachte, emeu Gezandten 
nach Madrid zu Mick n, uud da man der 
haldigen Beylegnug dieser Feindftligkelten 
schon täglich entgegen sah: in ebeu dieser 
Zeit erhielt man in Madrid die Nachricht, 
baß die Mauren plötzlich wieder mit einem 
HrossenHeerevor Celtta erschienen find und 

zur Nachtzeit, öa sieGermutheten, baA die 
Spanische Bcsatzuug am wenigsten auf der 
Hut seyn wurde, die Festung angegriffen ha¬ 
ben; die Besatzung leistete aber einen so ent¬ 
schlossenen und heftigen Widerstand, daß die 
Mauren endlich, nach einem langw^rigell 
Treten, ül grosser Verwirrung dle Flucyt 
ergrqfcn. IyrVerldlstioll illuM^ereu t«u^ 
send Manu bestehen. Die Spanier h<lbm 
gleichfalls einen nahnchastey Vellust er-
litlcu. 

Auch aus Öran hat man die betrübte 
Nachricht erhalten, daß dort die Erderschiit-
tNANg noch ilnnnr f^rtlvähret, daher der 
Hof drreitb den Bcft'hl soll crthelict ya^cn^ 
dieftn Ott ganz zuraunen, und dafür Ma-
iaiquwir zu erweitern, und mehr zu dcftfii-
Ken. 

Der König hat am 7. Dez. Kapitel des 
Karl'^orpens gehalten, und deu Duca dt 
MolltcUatto, den Marchew d Oira, den Dn-
ca dt Granata, und den Grasen v. Camps/ 
mcmes m den Owen aufgenommen. 

Breslau, den 19. Ja nur. 
Heute wnH im Wastrschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: ei» 
Schauspiel in 5 Akte«. 

l3. — OO. — I. — ^. — l l l . 

" I n >e5 przvueg^rtett Schleslja)cn 5el5u,igs-ü:xpediclon, IV l lye lm 
Gocll ieb Horns Huchhandwilg ist zu haben: 

Gchlszers Maats Anweisen 59s Hefe, grg. Oöitingen 790 t2 sgr. 
Toze L. Einleitung in dte altgemeine und besondre Europäische Sta^fskunde herausgege¬ 

ben von August Heiaze 1 r Band, gl 8. Schwerin 79c) l Rlhl. 15 sgr. 
I o h . George R'Dber Auszüge medjunischer Pcvde und Einladungsschciften,in Bads i s 

Stück, 8. Schwerin 790 lo sgr. 
Hane, P. H Schristserklärungen lsteFvrtsetzilng, gl8. Schwerin 7yo 25 sgr. 
Der Stammbaum erii« Fortsetzung der beben Billtts von Anton W ^ 8 ^ ^ 7H^^sg^ 

Zu verpachten. Die König!. Prlnzl. Helnrichsche Domainen Caunuer in B^rlin^ 
macht hl. nnt dem Publicv bekannt daß zu einer neuen Verpachtung des Amtes Gramschütz 
Gevgauisck^^ ^i.ißes, der 20. Februar d. I . 5̂ 0 7>^mitto «mco ^/?e^^ro?i a beraumt 
worden, ^s werden deßhalb alle Pachtlust^zü diesem Amte einqela^n sich in gemel¬ 
detem Tage sriih UlN 9 Uhr iN dem AmlS Hause in GramsHuh einzusi den, und ihre Packt-
geböthe auf dieses Amt abzulegen, und zu gewärtigen, daß es dem Mclstblethenden und 
Mfizahknde«werdezugeschwM werden. Breslmi'den ^5. Ianuqr 17^?. 

B« Gelshelmer, KontKl. Prmil. Iustltzrath. 



( t i t a t i s ^ QohlnMos-Mössan ben 8. Januar,7>B> Der im Jahr i?5y durch. 
<lle Rußtsche Armee aus dem D^rffe Sckampe lm Schwlsbuschec Crt'nße mit forrgenom^ 
lnene Frany Muche aus^Dammelaa Grüühngschen Creyßcs, von dtßen Leben und Auf-
enthatt, a>er seit gedachter Zeit, keine Nachricht eingegangen, wi^d, so wie deßcn et^Hys 
nige Leibeß>Erhen und Erbneymen<^/ /?l/^/i/^m ftlyer leiblichen Mutter Anna Maria ver^ 
wluwele Mnchin geb. Kcschalcii:i <u Oamme an btelnea 9 Mon^thenhiermit vorgeladen, 
pecemeorie aber in dem/"i,/^^>t//c/>den zi.October c. a. anberaumtem Termin siüh um 

alliier persönlich, oder durch elnen mit ge-< 
richt'iche.l Zeugn.ß-ll, rtspcctioeftl5iss Ltbet s u d NuftfttWtö auchgZtlchtl!cherVollnlacht^ 
versthenen Mandalattum zu slschei»nn, bkMlcichen sich wegen seines eiwan gefttzwiedri-
gel« A tsttitts zu rerantwoctsn, u:; außenblelbend?n ssall adrc zu gewärtigen, daß derselbe 
fü' todt etlacet, undd?aeaAatelliche4 Grochell seiner ecwehnten Mutter, oder wenn diesem 
zu^ Zett der Todes C klärung <iia,t mel)< ane A^niwire^ beß̂  übtigen Intestat^bem 
oder aber auch w?g^ siaeS elwan gefttzwiedrigen MÄritts> aus KönW Landen, dsly! 
K ö M l . Fis^o zzlm Eigenlhum w rde ; berlcißbn werdem « ^ ^ ^ . ^ 
^ " C ? t ^ o I " ^ ^ ö " U ^ ^ Mnuar 1791. Das)hleftge Gerzchtsamt ladet ^ e/e^ 

Ijs«e o O H^rru Commandeur Can Wenzel Reichsgrafrn von Schaffgolsch alle diejenigen, 
vor, weiche auf den Nachlaß des KieseW verstorbenen PfärnAdmtntstrGlor^ Herrn Io--
hann Hausladen e^ ^ttoc«,/^e cH/)zcs etnen A stch damit in cermtno 
den i4^Aprtl a. c. vor dem hierorkigen Gerichtöantte zu melden, i lM Foderuelg zu llqnidb»' 
rea und Vorschriftsmäßig zu justlficlren widrigenfalls zu gewärtigen, daß mit Ablauf des 
genannten Tsrmwi massa blos unter die sich melbenbe LiquwaKten werb^ vertheilt weldenH, 
Uebngens werden denen abwestaden Ptätendmten dle Iusii^Commissarli Herrn Ruprecht^ 
und Hildebrand aus LeBschntz zu Maudatarien vZrgfschlagfn, wenn ihnen die pIksö Îiche 
Ersi einung'nicht möglich seyn sollte. ^ _̂̂ _̂ ____̂ . 
^ Wro'clama.) Dawon 

Stadl, und Herrschaft Zülz über das Vermögen des verstorbenen hiesigen SHuh Zudew 
EchmeyerBaruch Concurs e? öfnet lst: s!>werden<llle,dteelnen Anspruch hieran zumachen^ 
denken, biemlt vorgeladen^ indem zu ihrer Vernchmung den ^ 1 . März peremtorie anbes 
räumten Termin entweder persönlich, oder durch sinen nm Vollmacht^ und htnlünglichettl 
Unterricht versehenen Anwald, wozu jcnen, denen es im Orlean Befanntschaft fehlt, 
Ve^ hiesige Bürgermeister Herr Moser vs:geschlagen wird, zu erschelnenź ihre Forderuns 
gen m liquipiren, und durch ihre in Händen habende Handschristen, oder anderweitige B^s 
wnßmitlel zu re6)tfertlgkn, sonst aber zu gewärtigen, baß sie mit ihre« künftigen Ansprü¬ 
chen nicht mehr gehört und von der Masse gänzlich ausgeschloßen werden sollen. End¬ 
lich werden auch untee einem alle die etwas an Geld?, Sachen, ober Briefschaften des 
verstorbenen Gemeinschult^ees hlmer fich haben hiemit angewiestn, solches mll Vorbehalt 
tung ihres daran zustehenden Rechts in das geistliche Depositum abzv^eftH'n, mit de». 
Bedeuten daß die geschehene Bezahlung, und Abgabe an einen andern für nicht geschehe» 
Kiachtet, und anderweitig zumBestender Müsse bepgttrleben, die Verfchweigung, und Zus 
lückbe^alungdieser Sachen aber> den gänzlichen Verlust des daranhabenden Unterpfands/, 
vber anderweitigen Rechts zur unvermeidlichen Folge haben wird. Gegeben auf dem^ 
Schloße zu3üß den ^o^ Januar 5791. 

3u verraufen. Rtickenbach dien ^ . . Ia^ I la r »791 Es sind allhier auf dir Kirchs 
Gasse No 9̂  und ,c>. zwey Hauser nebst einer Seissensieder-WerkstM ä u ^ 
zMttauffen^ Kausiustigf können sich bey demHig^nthllmerMelden,-



(Citatio.) Auras ben' 29. November 1790. Magistrats labet hierburch, alle ««-
bekannte Gläubiger, welche an das, von dem vvissyrdenen Fourage-Lieferanten Johann 
Gottlieb Ientsth hinterlaßme Haus einigen lln pcuch zu haben vermeinen, edtctallter voh 
ln denen angefetzten Terminenden 2oten Oecembec 1790 den 24. Januar und den 21. Febr. 
1791 Vormittags um loUhr entweder i Person, cder durch einenzuläßlgeuBevollmäch^ 
tigten auf dem hiesigen Rathhause ^ erschewen, ih c An pcüche und Forderungen anzuzeî  
gen, und auszuweisen; wogegen die In dem letztern Te. mtllo außenbleibeade, mit allen ihren 
Forderungen und Ansprüchen aa Ksdachtes Hawi präcludirn werden sollm, und die Auf¬ 
legung eines ewigen StiUscftweiyeas zu qcw.^iiqcn l̂ cke^. 

(AvernAmczn^ " Nachoem oeyder ^erzoglich Dilttemverg^Oelftschen Regierung 
allhler a^I«/?a«/^m des König! Pceuß. Hnzpemanns, wleauchOels^Mielitschschen LandB 
schaftsZDlrectoris Hans Carl voy Kessel und Deutsch, das ihm juge:>örige im Fürstmthum 
ipels und bissen Trebnitzschen Kreise geiegnze Mterguth Gchi^ckoioiy, welchcs er dem» 
»on Schrömlerschen Geschwistern u b g e k a u f t / ^ ^ ^ ^ / l ^ ^ c / ^ H ^ gerichtlich alifgebothen, 
und alle diejenigen, so daran einer, Rcal An- und Zuspruch zu haben vermeinen Fii / / ^ 
eia?^itt?/I et^?//?/si5H«^tt/,z /?,^ele«/H /7e^e^/5o/'i> vorgeladen worden 5 A i s werden auch alle uns 
betaanten Real Präeendeaien an das gedachte GutdSchilck<3vlß, welche irgend emen Reals 
Anspruch e.-r ^7^c?^«e^'tt^/F ca/i/le. eb sey an Erde^Geldern, M"/tti^ ?^5t'ö//c) oH(y unablsßF 
lichen Zinsen, Renten und Einkünften, nlchl mmoer an/5^^5//>^/)^/o^?iżb^ in so wett 
ile auf benanntem Gathe consiitulret find, wie auch wegenMündel Ge.dcr, zu habenvers 
Weinen, blerburch öffentlich aufg^forde t, iHre vermemtlichw Anipfüche biiweneinem Zei^ 
«aum von? Monathen scheift?ich odermäublichb,l) Herzog! Regie'u^ghiestbstaNzuzelgeW, 
Oder doch spAe/iens,'.</ ^^H,>o ^,e?^to^a den 6le.lAp'il a ^1791 vor dem hierzu besoNB 
bers ernannten Äepulaw dem Herzog!. Regierungs Utid ConsisivNal-Röth von Ferentheil 
in der Herzog!. RegierungsCanzlsyallhier entweder selbst, oderburchhlnlängl'ch lnsirutr<-
NBevollmächUgke wozu bsnLN, die hier nicht Bekanntschaft baben die Iustih Connulf-
farii Klinckert undHäbner fun.vvrgkschlags^w)rden, zu erscheinen, ihre etwannigen Real-
Slniprüche und Forderungen zum Protocoll zu llquidlren und zu justlficiren, widrigenfalls 
Ober, und wenn djeMen lu lltU) bis zu gedscktem pe enttortschen Termin den 6. April a.f^ 
«79! sich nicht mslten, und ihre elwanigen Ansprüche nicht liquidiren und jusiificlren soll̂ -
ten, sie zu gewärtigen haben, Haß sie m!t ihren etwanlgen Real-Ansprüchen an das Guth 
Schilckowltz werben prä^ludiret, und ihnen deshalb ein ewlges Otillschwejgen Ŵ 
Werden, Gegeben Oels den 19. November 1790. 

Herzog». WürtenchirgOelsischeReftierung. ' ^ 
(Aut t lons-An^ ige l ) ^ Das W auf denl Sande'zu Brssl^n: wachet 

hiermit dem Hubl:co bekannt: daß auf dcn 26rcn Januar a. c. früh um y Uhr, und Nach-
ßNlltag um 2Rhr in dem Kretschsm zu GabiH 0!e zi der Iohsnn Gräbnerfchm Verlaßen-
schüft gedsrlge Vle^Corpora, und V f̂eclen an Gold, Gtibec, Kupftr, Kleidungsstücke^ 
sonstige Meubles, und Hausgcräthe an d?n MeGbictinden gegen baare Bezahlung in Cou¬ 
rant verauctionicet werden sollen, wo^u KauftustigeLjageladeH wnden. Breslau den 10. 
Januar 1791. 

3u verpachten. Norock dezs l . Januar 179^ " Das Major vo Eanermasche 
WlrlhschaftsaWt daselbst macher bekaną t, daß auf des l . Apnj c. a f d< nelz Güthern N l -
eoline undGolschwitz, Faltenderger Cceißes bis Olau und Branotwel^ Urbarer Vers 
Pachtung aussisheni Pachtlugige können ßch d«ßhK!b b«)sedachtttt Wirtpschaftsamt« 
weiden. Pachttag 



Nachtrag '<? No. 9. Mittwochs den 19. Januar 1791. 
F^ttai i?i^/i5. Amt Skonsckau den 12. Iu l» 1 7 ^ Aüe ldlejenlgen, welche an die, 

Hon dem ta Pohien zu Cze^ischow am io . November 1759 verstorbenen ehemalige« SkoB 
elschaner Amcs-Vecwal^rszVeneoict Nlrghardt ersetzte Msndel Deposital Gelder von 
^59 Fl 2sgs. 6 d'. ell en gegründeten Anspruch haben, und insbesondere alle unbeka«nl^ 
Mündel, deren Erben, vdrr auch diejenigen, so Forderungen an die unbewuste Mündel 
haben, besg^ichm die Bencd!ct Burfch<udtsch5n Erben, seine Söhne Johann Altton und 
Joseph Burahardt, weicker letzte e als gcwestner Unter^ffteier des ehemals leNobleschenz 
zuleßt Hochlöb!. vcmHeukingschen Guanitst« Regiments lm Jahrs 1769 desertirt seyn soll. 
Ferner dis Erben dieser leyden Burghardelchen Söhne, auch diejenigen, welche von und 
wegen diesen an die vorgeoachttn Ersatz Gelder emig An- oder Einspruchs. Recht haben; 
tam-en der seit dem 7jähl iZen Kriege unbekannt gewordene Bauers-Eohn aus Dziedzitz^ 
und angtbüch gcntft e Muequelierdes damaügen von Lesiwitz runmehr Hochlöblich von 
Tancnzilnscl>en InsaMlie-Reg^lsntsHannsKoziol, sonst auch Gllska ßknannt, seine Er? 
Gel' und Erbnehmer, oder auch diejenigen, so an stta ausgemitttttes Väterlich Jacob Ke^ 
zkl a.eb Vermögen, wilches w 37 3ühl. losgr, besteht, ein Recht oder Anspruch haben5 
hi.rnack st avch dn Erbm und Vcrwandte, cder auch Glaubiglr der «m i . Iu iy 1788 z^ 
De^dlau oersio^benen Auszüge inAp>.ollonia Müliermda-
selbst, deren Ncchlaß w i^Rehz. i6sgr< bestcht; und endlich der im Frühjahre 1789 ro» 
Glc^schau wähl chlklich nacft Pohlen emwlchene un dunbekannteWagenkncchtMuschal^ 
La werden cff mNch anfgefodcrt, und vorgiladen, ihre VeiNiögensbtsiänbe aber der̂ ksiaUL 
aufgkbvlens daß sie innerhalb Neun Monaten, undkzuverläßig in der/7/i ' /))^^c/s auf 
ben iO.May 1793. angesetzten ?>5-ni?w zu Stoeischau in gewöhnlicher Amlsstelle ent¬ 
weder ic Pet son, oder durch genugsam unlerllchtecBevvlimachllgle erscheilen, davon, 
daß ste würk ich diejenigen sind, wofür sie sich ausgeben dürften, glaubwürdige Anzeige ma« 
Lhen, und sodenn der weiteren Abweisungen sich versehen sollen. Insbesondere wünschen: 
5) Die ulibelalinken Mündel, ihre Erben oder auch Gläubiger, desgleichen die Erben des 
Genedttt Burghardt, seine deydinEöhne Johann Nntonund Joseph3u^ghardt oderauch 
Oerer- Erben, und sonst diejenigen, welche von und wegen diesen an die vom Burghardt er-
^eyle Mündel Casscngclder eine Forderuna oder Anspruch s^Recht haben, «m gedachten 3a^ 
ge ftch meloen, ihre Ansprüche anzeigen und dê en Richtigkeit nachweifen und gehörig recht-
fertigen. Auch müsen die Burgharbtsu en Cöhr e oder ibre Erben, ober auch diejenigen, 
Welche wegen i/nen bey denen ErsatzWeldern ein Inlet effe haben können, auf dieForder l̂tns 
gen derer Mübdel und ih er Erben oder auch über die sonstige Psster.siones wegen denettB 
ftldcn sick aussährllcy ersla:en, auf ihre Behauptungen sich einlaßen, die elwanmge Eins 
Wendungen dawider einführen, die Bewliß-Mtltel darüber angeben, ihre GercchtsanlH 
^rahl uehmen und a'sdenn die nähere Erörterung alles dessen gcwarllgeu. 2) Nuß HannS 
K i zwl, seine Erben unhErbnehmer von sich und keincmF oder auch ihrem k'bln und Ans-
et ehalte bis längstens auf den 10 May 179, persönlich, schriftlich, oder auch sonst glaube 
lwsrdige Anzeige machen, und statthafte Zeugniße darüber bcybrlngen oder vorschlgaw, 
«vorauf die fernerweite Vernehmung, Anweisung und vorschi iftllche Verfügung zu gcwär-
eigen ftyn wird. Z) Die unbekannten Verwandte Erben, und alle, so an den Nachlaß der 
'AppoNsnia Meyerln ein AnspruchsMecht haben wollen^ müßen in eben diesem Termwo 
»olches angeben und rechtlich begründen, worauf die weitere Verhandlung erfolgen wi^d. 
«) D n WftgewKnecht Mnlchalla muß lndlel<m!teml«o«pf dieHläge desWoettk Rossa 



wegen denen ihm entwendeten 6zThl.Echl. seine EintvMungen mit Anzeige berBewelß, 
Mittel darüber angeben, und denn das weitere ge¬ 
wärtigen. Dürfte derer Vorgeladenen clns oder Vas ändere bis zu oder in dem ?>^/i,i<> 
^? ̂ ttc/Zc/aK den i ^May 1791 sich nicht melden, so werden die Mündel, die Burghardlfthe 
und Meyersche Erben desgleichen auch die Kozlolscfte Erden und S bnelMet, so wie auch alle 
diejenigen, so eine Anforderung an die ausgcbor^ e Erloh Erbe und D^posital Gelder ha¬ 
ben können, präcludirt, undihneli dc.mil einenigCl "jchwelgen aufg^le^t, das Meyersche 
Nachlaß-Geld aber für ein i'O?/l/n^ca«.s erllält werten, sernel tvnd der Hanns Kcziol für 
verschollen geachtet, dem Erfinden nach für todt eN.ärt, und das von leinen Eltern ererbte 
Vermögen wird scinen nächsten zu Dziebzltz befindlichen Verwndlm chne Cauticms-kei-
ftung verabfolgt werden; desgleichen werden dw Gcbrü^er Irbünn V ton u. I ^ ftph Burg-
hardl, ihre Etben lmdallk, so von rndwegenlhnenan diemchr getacttrn El^ll)^elderelne 
Anforderung, Recht oder E nspluch haben kennet?, derselben für vmotlen ur d für verluZ 
siig erkiärt werden, und es wird mit tcr Insuumon derer al̂ gemeltelen Dorderungkn an 
diese Ersatzgelder zwischen d^nen Prätendenten und dcmanfelttlittn Cl ratore, 0 wie auch 
N'.'.lderIustluction derRossaschen Klage gegen den KnechtMuschaua i// <7oml/?,/ac/V,m vers 
fahren, jene sowohl als dtcscr werden derer Fordtkungcn Uttdrlspcctioe der Kluge für ge¬ 
ständig geachtet, und es wl'.d oast.-lüge, was in deßen Gefolge Rechtens ist, nicht nur mit 
Auflegung der Kosten wider sie ft>g seyt, sondernes werden auch auf ferneres Andringen 
die ausgemttttttk Anforderungen lm Wege der Erkemttntß Vollstreckung berichtiatt, bezahlt, 
und jeder befriediget wenden. ^ 

^ (Zu v ^ a ^ I ^ ^ D ^ von Rödersaie Genchtöamt zu ^^önseldt subzk 
hastiret Thellungshalber Michia Voluntarie, die dem ^i^/mc^o verstorbenen Martin Nos 
wätzfy Eigenthümllch zugehörig ^lmsene zwey Fleyiiellen, wovon die eine nach der rectis 
ficitten Tnxe 471 Rthl 2g sg<. ĵ d .̂ und tck zwryte nach Abzug aller Oneribus auf 50Rtl-
16 <gr, Gerichülch gewürdigt worden. Es werdcn deml-ach Kaufiu^ ige hiermit vorgc^ 
laden auf den 24ten diesem Monathe, als den Mondtag vo> Pauli Eetthru^g dazu unge^ 
fttzlen TermlnuM klcilailonis sich in dem Herrs^aftlichcnSo loße tu gehöriger Flüb^Zeit 
ei^ufinden, ihr Geboth adP^otccollumzn geben, und ^tw!ßzugeuartigen daß demNnsi-
bkthei'bett und PcsseßjGnefähigen, welcher einen ron dtkle^ Fundis erstehe! solcher dem¬ 
selben Gerichtlich werde zugeschlagen werden, gegeben Sa önftldt den 3. Januar 179 . 
^ ^ ^ ^^ , ^ ^ ^ ^ ^ Düring Just- Lcci^ 

" ' (verüdler Dievstayl.) Es ist dcs Sonntags als den «K vichö'Monaths, diebi7 
scher Wcist gestohlen worden: als nehmlich fäm Schnuren große Pcrlsn eine Schnure 
Perlen zum runterhängen nebst elncm dranhang?nden Mafchei mitten (i.^ Rubin nebst noch 
H Stück^Perlen die Nlittelsie ist die grösie, die Rikge! davon ver^eldet. Einige unanges 
vhr:e Schaustücke. Ein golbnes Rcif-RMgel miltsn ein Bruch. Eine emailirte Schnusft 
tadacs>Doft mit Towback eingefaßt und ist in Gestalt eines Koffers Es steht oben drauf 
Monsieur blleden sie eine Prise S^inlolucr., daraufoben im Dackel eingebrennt, und inn^n-
digmit Schnüren, nnd ein Brief mildem siegU aufgLbi.enut. Em versilbertesBcche le, 
m'ost N';em siibcrneu Petschaft mit verzogenen I C R, UndT schlüäier, Handtücherrebst 
Cervictcnl, alle roth A E H gezeichnet Fraukn^^mde und Kinder yelnde oze alle fthn arz 
so gezeichnet, ein par sz berue M<ffe; S'Haalen. W<r davon etwas aussorschet, der be-
liede es auf der Weißgerdergasse tn No 319. bey der Z'au Wirlhln zu melden ge^sn eine 
gute Ve gcltunq. « ^ « ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ « ^ _ ^ — 

Nachlickr Eln ^a ^nw Qdlarl frische Böller, ftnb um dck^nl Prelliauf her Cst-
ttln^atz^ sub No. lZ7O. zu habfn. 



(Bekanntmachung.) Allen, besonders aber denjenigen aufbeut Laube, ble fich durch 
eigene Fähen , ihr benölhigtes Brennholz holen laßen, wirb hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf dem Treschner und Genscher Territorio welches i ^ Meile oberhalb Breslau an der 
Ool>r lieget, und mil Blkischkjsz ssränhtt, eine große Menge Elchen Klafter und Gebunds 
H l « gkalbeitn wird, und stehet solches elunn jeden die Klafter Z holz nach Rhein l .Maas 
hsch und breit gesctzet a 2z Rth l . und 1 Schock 3nlßig stark Gebund a 35 sgr. zur Abho¬ 
lung parut. .. 

(Z l l velp^chccli.) ^0 wirb dnll publtcum oelannt gemacht, daß dle hochadltchen 
von Iohllsto^-scken Gilter ^ünt t rsdv l f f l^d Ore^;kau, an den Meistbietenden auf zwölf 
hinter elender fozZeno^ Jahre ^ e pacrnt werden sollen, wozu T'e,-^m^//c^a^o«i5 auf den 
i^tcn März 1791 zu Günl<cs:oiff in dem dösigen Herrschaft!. Schlösse anberaumet und 
obgehaliei, werden wird, wozu Pachilusit^e hiermit vorgeladen, und der Meistbietende den 
Zuschlag de; selbigen zu gewärtlgcn oat. Die nähereCondiliones können Pachtlustige von 
de.« Kö igl. Iustitz Comnußi^ns Ratk. Schneider zu Gkünberg erfahren und sich dilsec« 
halb anjhn vcrw3l?den sowie es auch einen jeden Pachtlustigen frey stehet, die zu verpach¬ 
tende Guter Vorherost bsi inAuZ;nscheipju nehmen. Gütltersborfden Zk4 Decbr. 1790. 

Hochadlich von Ichnfickschis Gerichts-Ami. 

Horcecerie^Nachrichc. Einige Kaufioose zur ^ten u»d letzten Gasse 24. Berliner 
Classe L o t t ^ i ^ wuchs den 3?.Jaguar gezogen wi ld stehen noch zu Diensten, das ganze 
Loos kostet !6 Reh!. 20 jgr. das h..ibe 8 R lh l . /o sgr das Viertel 4 Rth l . 5 <gr. in Cour. 
Die G wilmsse weiche dtkft lchlc C azje lieftrk sind l a l2OOo Rchl. 2a6c)OoRthl /2a zc>c3cz 
Nth l . 2 a 15OG. 2O a 5OOO. 2<; a ^co. 5^ a 2do. go a i^O. 17c) a ioc> R:hl. t o ^ z Ges 
winnste a<5O bis i g Rth l . in Golde nebst 8 Prämien von loo bis jzo Rth i . ans Nlelen> 
Auch zur Berliner Zahlen^ Lotterie tonnen jederzeit Me belkbige Einfatzs bey mir gelnachi 
werden. Briefe und Gelder von ai swärt lgci, muß ich mir franco erbieren, wcgege» 
accurate und prompte Bedienung g^a iß prft>s/n wird. Breslau den 19. Januar 1791. 

Johann Davlo Wenhcl m der goldnen Krone am Ringe. 

-Lotterie Nachr icht . Cs werden dlejsntginrespect.Intressenten welche ihr koos zur 
5ten und letzten Classe der 24ten Berliner Clafftn Lotlerk/ welche den z i t t n Jan . gezogen 
wird, noch nicht renoviret haben, solche bis -um 22tcn Januar bey Verlast alles Anrecdls 
an einen darauf fallenden Gewinnst zu renovi n weil nach verlaus dieses Termins ktne 
Ent'chu d gungm angenommen werden tonnen, sondern zmücrgcd iebene L̂  ose an andere 
tttbhaber käufitch nberlaßen werde,?. Auch find noch nmge Kouficose blkan^ten Preises 
zu verlaßen, wteiarch in d<?r Berliner Zahlen Lotterie alle mögliche Ei-lütze gemacht wers 
den können bey Ioyann Friedrich Glotz an dcr grünen Röhre. 

Nachr icht . Diejenigen Interessenten so ihre Loost zu der Hten C'affe der 24. konerle 
noch ulcht l^ ovikt h^ben, werdnz hkrdurck Höft chst e^ucht, jclche bibzu de.. 2 ^ . I a n . 
a c. c hnfch!b(ir zu bslcvgen rcud^q «^folls werben es sich dieselben selbjt zuzufthrcldez. ha¬ 
be;?, wenn lc lo e auf f' t; en G?n n ii rrcl)^ en konuen. Auch we 5en ktlne EnlsckuchtquNB 
gen sie daben Nahmen rvic ne wcllen angenomnun. und ftgkich an andere ticdi)aber üb^F 
lüff^n w? den. B ; i f f t uno Ge dcr erwarte Pojifrky. Hühner. 

( G e n ölde ; u v e r m i e t e n . ) I n de^ O G aulsche- . ^chdr ckerey auf der W r.ö^ 
za lstelngu^sFeu^ftch^sOewolb« ^ venmelhen, undbMcdccaufOfteln,iu be^ebn. 



Machrickt. Bey dem Buchhändler Mner auf bcm ParabeplaH ^m NeugebsnceF 
fä>en Haust o.r großen Waaae gegen über ljl de< H^r O. C. R. (^erbatd Prtdi^t om 
I l ten Deco?- ^790 fü: z sgr. gebunden zm:; Besten der Silftung de^ P!edig^r Wittwen^ 
panses zu f^d?, 

3u vermlechen. I n dem >̂a<ue No. i ^o l . am Eckt der Albre6)S unb ?lttbüss?rs 
Gaße ittzs^ey Slirqen bocĥ  a f de Altbüßer Ga e heraus, eine Wohnung, bcßthsnd: in 
4?immern, ^ Cabtl et̂  Kuci el Epetftkanm^r, Keller, Hlltzboben und 2 Kammer, ẑu verB 
micchm, und a>f Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht wird im Handlungs Gewölbe des 

- - ^ . 
Nachricht, 

einzeln zu bilden Preißen ist zu haben bey Chustlan Benjamin Fischer, auf der Albr<Gaße 
lm Coff:e-Baum. _______̂  

^ ^ V7achrichr. ^uckling^ SprotlelllNrü^ Marinirten Lar, Pommersche Känfes 
Brüste, Trauben Rosinen, Parmesan-Kase, Süßmi)ch-Käse, große 3ürkische^FsiZen,un) 
Frische Austern in Schaalen, ist zu haben bey Ioschl) Zerboni. 

. /Anzeige.) Fischer Saly î achS a 6 sgr. das PfuMd achte hvLsieinische Butter vo» 
tester Güte in Gefäßen zu 24'Pfd/a 4 Rthl. einzel» da? Wo. a 4z Gr. Wettphaltsche 
Schaken das Pfh. a 6 fgl. u d auch bergt. Speck das Pfd. a 5 sgl. zu haben auf der 
RenlchlN Gaffe im blauen ^tern bey Ffted/lch Sp i l l e r . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . 

^7zachfichr. Aufder^äussern SckweidnH^W^ in^No. 8 r l . ist eine Einiewngs-
Handlung-Gelegenheit, nebst Wohnung zu vermiethen, und auf Ostern zu brzielM, 
ßlähere Nachricht ist 2 Stiegen zu erfragen. 

G e l e h r t e N a c h r i c h t e n . 
Lhronick von Berl in oder Berlinische Merkwürdigkeiten. Von dieser so lO 

Nebten Volksschrift hat nunmchr der 8te Band a l Rchl. die Preße verlassen und ist bei Pettt 
Und Scyön in Perln«, und in allen guten Buchhandlungen Teutschlandcs zu haben. Ent^ 
halt unter Aufsätze. Der Schneider und sein Kater; dieade-
liche Dame und ber Bürgerliche Bräutigam; der Etradlauer Zi chzug; Lebcnsgkschi<5te 
Her Kunigunbe Tlantlaquallapat!i; Ein Narr mackt viel Narren; NatioValcheattr iy 
Berl in; Ueber das Amme«haltcn; Bewährtes Miltel gegen die Hypochondrie; Glücks 
Wunsch des VolksschreiberS bei der Zurücklunft seines Königs; Karattcrzug eines jungen 
Vaterländischen Pcinzen; Hirtenbrief an den Verkaßer der Preußischen Pnnakn; Brief an 
Hrn. SeHfrisd; Charlottenburger Illumination; Ein Mittel< daß eiyew auf Reisen lein 
Geld fehlt; die lebendige Pastete: Berlinsches Chartenlkgen Taßenfließkn und WahrsagenF 
Der Nasenstüber im Thiergarten; der sich selbst strafende IustitzMmmann; Liebschaften 
ter neuen Welt; Rede des Hrn. Dir. Engel, gesprochen von Fleck; Die Wurst nach der 
Speckseite geworfen; Der yucaten im Haarbeutel auf Reiien; Der Teuiel in lelnen Hos 
sen; Lebensgeschlchte des Aur. Casp. Vantq.; Der eingebildete Iygmaan Held; Geldma-
cher, Geisterseher, Geisterbanner; Schatzgräber; Liebschafteines Comedianten oder Hochs 
zeitsckmemß und Faust-Bataille u. s. w. ^ ^ ^ 
^ Dlese Zeltungen weroen wöchentlich z 

z» Hreslau w Wilhelm GoNlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebly 

VNd.M such a»t «lltN Ksstigl. PoMmlern z» HOe»t 


